
Wir halten Widerstand!

Wir glauben, Menschen sind im Grunde gut!

                 Die Würde
des Menschen 
ist unantastbar

Berlin, 19.05.2025, 16.04 Uhr  

In einem Brief vom 19. Mai 2025 an den 
Vorstandsvorsitzenden des Axel-Springer-Konzerns, 
Mathias Döpfner, kündigt die Neue Generation 
eine Widerstandswelle ab dem 2. Juni 2025 an. 
Die Proteste sollen sich überwiegend 
an den Springer-Verlag richten.

Das ist 

der Brief!

 Der Brief ist auf
 Seite 3 abgedruckt.

„Wir wenden uns an 
Herrn Döpfner, weil wir 
überzeugt sind: 

Die großen Herausforderungen dieser Zeit 

 –  von Demokratieverteidigung 
bis Klimagerechtigkeit  – lassen 
sich nur  gemeinsam 
                                       bewältigen.“
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„Es gibt einen Weg raus 
aus der Verzweiflung. 
Die Neue Generation 
geht ihn. Für eine Neue 
Generation der Demo-
kratie & des Miteinan-
ders.“
Lina Eichler 
Neue Generation

Carla Hinrichs ist mit vier weiteren Menschen der Letzten Generation von 
der Staatsanwaltschaft Bayern angeklagt – unter dem Mafia-Paragraphen! 
Die Anklage lautet: Gründung einer kriminellen Vereinigung. 

Nicht GELD soll unsere Gesellschaft regieren
 – sondern wir Menschen. 
Wir ALLE sollen eine Stimme haben. 
Dafür wollen wir sorgen. 
Dafür kommen wir zusammen: 
im Parlament der Menschen. 

Man kann sich unsere Gesellschaft als eine große Familie 
vorstellen. Und den Bundestag als den Esstisch, an dem wir 
zusammenkommen. An dem wir miteinander darüber spre-
chen, was wir brauchen, damit es uns ALLEN gut geht. 

Doch allzu oft bestimmt ein REICHER ONKEL, wo es langgeht. 
Die Folgen sehen wir tagtäglich: Gesellschaftliche Gruppen 
werden ausgegrenzt. Unsere Lebensgrundlagen werden 
zerstört. Ältere Menschen müssen Pfandflaschen sammeln, 
weil ihre Rente nicht reicht. 

Das kann und darf so nicht weitergehen! Es wird Zeit, dass 
wir uns zusammentun und es anders machen.

Deshalb gründen wir das Parlament der Menschen.

„Die Krisen von heute las-
sen sich nur gemeinsam 
lösen, deswegen müssen 
wir als Gesellschaft in 
einem Parlament der 
Menschen zusammen-
kommen.“
Simon 
Neue Generation



Sehr geehrter Herr Döpfner, 
die Präambel unseres Grundgesetzes berührt auch 76 
Jahre nach seiner Abfassung, weil sie so fein ausbalanciert ist auf 
dem Punkt, in dem sich große Kraft und große Zerbrechlichkeit 
treffen.
Als Antwort auf den Hitler-Faschismus, den Zweiten Weltkrieg
und den Holocaust ist sie Utopie und Richtschnur 
alltäglichen Handelns, Vision und Appell. 
Damit ist sie kein Stück veraltet, im Gegenteil: Vielleicht ist sie 
das aktuellste geschriebene Wort, das wir haben angesichts der 

Brief an 
Mathias 
Döpfner

„Die Würde des Menschen  ist unantastbar.“
Erfolge der vermeintlichen Alternative für Deutschland (AfD) und der Eskalation der Klima-
katastrophe: 

 
Ihnen als Verleger liegt Aktualität naturgemäß am Herzen, Ihr Redaktionsstatut unterstreicht die Bedeutung 
verantwortungsvollen Journalismus.  Deshalb wenden wir uns an Sie. Wir nehmen wahr, dass 
die Berichterstattung der Bild-Zeitung größtenteils aus Negativschlagzeilen besteht, die die Verfehlungen ande-
rer Menschen herauskehren und Emotionen wie Angst, Neid und Wut in der Leserschaft wecken. 
In einer Zeit medialer Dauerbeschallung beobachten wir, dass dies einen Vertrauensverlust zwischen uns 
Menschen bewirkt, mit Blick auf unsere Regierung und vor allem in Bezug auf Menschen mit Migrationsgeschichte. 
Von allen im Bundestag vertretenen Parteien ist es vor allem die AfD, die auf diese Emotionen und Themen setzt, 
sie verstärkt und damit ihrem – durch den Bundesverfassungsschutz berichteten – Ziel näherkommt: 
der Abschaffung der freiheitlich-demokratischen Grundordnung.    Die AfD hält die Würde 
des Menschen nicht für unantastbar. Im Gegenteil, sie plant eine Politik der 
„wohltemperierten Grausamkeit“, bezieht sich positiv auf die einstigen Verbrechen der Schutzstaffel und strebt 
die Vertreibung von Millionen von Menschen an. Ihnen, Herr Döpfner, bereitet das Sorgen, wie Sie in 
Ihrem Meinungsbeitrag „Vor dem Donnerschlag“ vom 14. Januar 2025 schreiben. 

Darüber möchten wir mit Ihnen ins Gespräch kommen. 
Ihr Redaktionsstatut unterstreicht die Wichtigkeit journalistischer Unabhängigkeit. Auf dem Primat der Wissenschaftlichkeit 
und der Tradition der Aufklärung ruhend, stützt sie den gesellschaftlichen Diskurs, denn sie garantiert die Richtigkeit der Infor-
mation und die Wahrhaftigkeit der Berichterstattung. Gehen die verloren, erodiert das gesellschaftliche Vertrauen weiter.
 In der Vergangenheit sind Zweifel an der Unabhängigkeit der Redaktionen des Springer-Verlags aufgekommen. 

So ist da Ihre SMS an den damaligen Bild-Chefredakteur Julian Reichelt: „Please 
Stärke die FDP. Wenn die sehr stark sind können sie in Ampel so autoritär auftre-
ten dass die platzt [sic].“ 
Darüber hinaus besteht der Verdacht, dass die globale Investmentgesellschaft Kohlberg Kravis Roberts & Co. (KKR) auf Ihre Berichterstattung Einfluss genommen hat. 
KKR investierte (und investiert bis heute) umfangreich in fossile Energieträger und hielt (und hält bis heute) Beteiligungen in Milliardenhöhe unter anderem an LNG-Terminals, 
während die Berichterstattung der Springer-Redaktionen stark das sogenannte „Heizunggesetz“ des ehemaligen Wirtschafts- und Klimaministers Robert Habeck kritisierte.  

Auch Fragen nach persönlichen Interessenkonflikten Ihrerseits stehen im Raum. Friede Springer hat Ihnen 
Unternehmensanteile in Höhe von einer Milliarde Euro geschenkt. Rund um diesen Prozess kam es zu dem 
Vorwurf, dass Sie Steuerschlupflöcher genutzt hätten, um Ihre Abgaben möglichst gering zu halten. Gleichzeitig 
setzen Ihre Redaktionen sich in Artikeln und Meinungsbeiträgen immer wieder dafür ein, die Steuern auf hohe 
Vermögen und Einkommen zu senken. 
In Summe befürchten wir, dass dieses Verhalten unsere Gesellschaft spaltet,
den Kampf gegen die Klimakatastrophe hemmt und zu weniger Verteilungs-
gerechtigkeit führt. 
Kurz vor dem 76. Geburtstag unserer Bundesrepublik stellen wir fest, dass viele Gewohn-
heiten, Prozesse und gesellschaftliche Abläufe sich eingeschliffen haben. Wir empfinden 

friedlichen zivilen Ungehorsam 
als geeignetes Mittel, um diesen vermeintlich normalen Lauf der Dinge zu unter-
brechen, wenn dieser Lauf der Dinge nicht mehr normal ist, sondern im Gegenteil 
in die drohende Katastrophe führt. Wir greifen auf diese Protestform zurück, um zum 

Innehalten und Zusammenkommen 
einzuladen, um die gegebenen Strukturen und Systeme gemeinsam zu reflektieren und zu verbessern. 

Mit freundlichen Grüßen,
Raphael Thelen
für die Neue Generation

Ab dem 2. Juni 2025 wenden wir uns mit den Aktionen unserer 

Widerstandswelle 
an Sie und Ihre Mitarbeitenden – in dem Wissen, dass wir in vielen Punkten unterschiedliche Positionen haben, 
aber die anstehenden Probleme nur gemeinsam werden lösen können. Lassen Sie uns streiten, konstruktiv streiten,

in dem Wissen, dass die Welt doch 
so viel besser sein könnte.  



„Das Greentech Festival inszeniert 
sich als Treffpunkt für nachhaltige 
Innovation – doch wie viel Substanz 
steckt hinter der Fassade? Klima-
retter oder Greenwashing-Gala? 
Wenn Nachhaltigkeit zur Show wird, 
bleiben wichtige Fragen offen: 
Wer wird gehört? Wer wird ausge-
schlossen? Und geht es wirklich um 
Wandel – oder nur ums gute Image?“

Hannah
Neue Generation

Tesla-Proteste März/April 2025

Hol dir dein Demokratie-Abo der Neuen Generation!

Beim Greentech Festival  im Mai:

Plötzlich waren 
beide grün! Green on the out-

side – business as 
usual on the inside.

Sicherheitsmann erschrickt: 

Werde jetzt Demokratie-Verteidiger*in!
Das Demokratie-Abo ist eine monatliche Spende, die unserer Bewegung langfristige Stabilität gibt. 
Egal ob 5€, 10€ oder 1% des Nettoeinkommens – jeder Beitrag hilft, unabhängigen Protest und politi-
sche Veränderungen zu ermöglichen. Lasst uns gemeinsam eine solidarische Bewegung aufbauen!

INSTAGRAM: minidinosaur_comics

Anzeige

Lest mehr Comics! Zum Beispiel die vom Jaja Verlag, Unterstützer 
dieses Blatts und Zuhause für gesellschaftspolitisch relevante Lektüre und 
großartige Comickünstler wie Federico Cacciapaglia. Hier eine Kostprobe:

jajaverlag.com
Ende der Anzeige

Freiburg 

„All der Hetze und 
Machtgier werden 
wir eine friedliche 
und demokrati-
sche Revolution 
entgegensetzen.“
Daniel
Neue Generation

Daniel hat im April in Berlin einem Tesla-Roboter 
eine Torte ins Gesicht geschmissen.

#teslastilllegen
Berlin

Judith und Emma haben die Fassade der Tesla-
Filiale in Reinickendorf, Berlin, blau gemacht. 

Jared bläut die Tesla-Fassade der Freiburger Filiale.

Die Erde ist geiler
als der Mars!


